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Die Schmalblättrige Lorbeerrose (Kalmia angustifolia L.)
im Naturschutzgebiet „Wietzendorfer Moor“

(Landkreis Soltau-Fallingbostel)

Thomas Kaiser und Christoph Kayser

Die Schmalblättrige Lorbeerrose (Kalmia angustifolia) beschränkt sich in ihrem Vor-
kommen in Deutschland auf die Bundesländer Niedersachsen, Bremen, Nordrhein-
Westfalen und Bayern (HAEUPLER & SCHÖNFELDER 1989, BENKERT et al. 1996,
KORNECK et al. 1996, RAABE et al. 1996, HAEUPLER et al. 2003). In Niedersachsen
und Bremen tritt die Sippe nach HAEUPLER & SCHÖNFELDER (1989) in sieben Mess-
tischblatt-Quadranten auf, in Nordrhein-Westfalen nach HAEUPLER et al. (2003) in
zwei Quadranten. WEBER (1995) berichtet außerdem über einen Wuchsort am Chiem-
see (Bayern) (vergleiche LUTZ & SCHMEIDL 1966). In einem zusätzlichen niedersäch-
sischen Quadranten gibt es Nachweise von vor 1945. Alle niedersächsischen bezie-
hungsweise Bremer Vorkommen liegen im Tiefland. Sie befinden sich bei Hannover,
bei Bremen und in Ostfriesland. Am wohl bekanntesten sind die Bestände im Alt-
warmbüchener Moor bei Hannover, von denen bereits Hermann Löns berichtete
(MEYER & VAN DIEKEN 1947) und die noch heute existieren.

Die Sippe gilt in Deutschland als Neophyt mit etablierten Vorkommen (GARVE 2004,
HAEUPLER et al. 2003). Die Bestände wachsen größtenteils auf Hochmoorstandorten.
ELLENBERG (1996) rechnet die Sippe den Oxycocco-Sphagnetea zu. WEBER (1995)
berichtet zusätzlich über Vorkommen in Kiesgruben. Die deutschen Vorkommen der
aus Nordamerika stammenden Sippe sind nach LANG (1994), BONN & POSCHLOD

(1998) sowie KOWARIK (2003) in der Regel auf Ansalbungen zurückzuführen.

Seit etwa drei Jahren beobachtet der Zweitautor einen in der Literatur noch nicht be-
schriebenen Bestand von Kalmia angustifolia. Der Fundort liegt im Landkreis Soltau-
Fallingbostel im Naturschutzgebiet „Wietzendorfer Moor“ (Messtischblatt-Quadrant
3025/4, Minutenfeld 13). Dort wachsen im Hochmoor neben Vaccinium uliginosum
etwa 10 bis 15 Pflanzen der Lorbeerrose. Es handelt sich um den Erstnachweis für den
Landkreis Soltau-Fallingbostel (vergleiche FEDER 2004). Ob auch dieses Vorkommen
auf Ansalbung beruht, ist unbekannt. Angesichts der großen Distanz zum nächst
gelegenen Wuchsort (etwa 50 km) ist eine Ansalbung relativ wahrscheinlich, zumal
eine Ausbreitung von bestehenden Wuchsorten bisher nicht beobachtet wurde (LANG

1994).
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